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II. Leistungskonzept am GSG – fachliche Vereinbarungen 
 
Fach: ___________Musik______________ 
 

II.1 Gewichtung der schriftlichen Leistung im Verhältnis zur Leistung der „Sonstigen Mitar-
beit“ 

 
II.2 Die schriftliche Leistungsüberprüfung im Fach Musik – Allgemeine Hinweise 

II.2.1 Gewichtung der Verstehens- und Darstellungsleistung 
II.2.2 Punkteraster 
II.2.3 Anzahl der Klausuren pro Woche 
II.2.4 Hinweise zur Berichtigung im Fach  
II.2.5 Leistungsnachweis bei Versäumnis (Nachschreibarbeit / Feststellungsprüfung) 
II.2.6 Vorgehen im Fall eines Täuschungsversuchs 
 

II.3 Die schriftliche Leistungsüberprüfung in der Sek. I 
II.3.1 Aufgabentypen 
II.3.2 Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 
II.3.3. Hinweise zur Konzipierung und Bewertung von Klassenarbeiten 

II.3.3.1 Allgemeine Hinweise zur Konzipierung von Klassenarbeiten 
II.3.3.2 Bewertungsraster und Erwartungshorizonte 

II.3.4 Lernstandserhebungen im Fach  
 

II.4 Die schriftliche Leistungsüberprüfung in der Sek. II  
II.4.1 Aufgabentypen, Operatoren, Anforderungsbereiche 
II.4.2 Anzahl und Dauer der Klausuren 
II.4.3 Hinweise zur Konzipierung und Bewertung von Klausuren 

II.4.3.1 Allgemeine Hinweise zur Konzipierung von Klausuren 
II.4.3.2 Bewertungsraster und Erwartungshorizonte 
II.4.3.3 Formulierungshilfen für Verbalgutachten bei Klausuren  
(vgl Anhang III, 23 der Gesamtfassung des Leistungskonzepts)) 

II.4.4 Die Facharbeit als Form schriftlicher Leistungsüberprüfung 
II.4.5 Projektkurs 
II.4.6 Allgemeine Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 
 

II.5 Die mündliche Leistungsüberprüfung im Fach Musik  
II.5.1 Mündliche Aufgabentypen im Fach Musik  
II.5.2 Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen (GeR) (nur für Fremdsprachen)    
II.5.3 Die mündliche Leistungsüberprüfung in der Sek. I im Fach X / Y (nur für Fremdsprachen)    

II.5.3.1 Erlasslage ab 2014 und allgemeine Regelungen am GSG 
II.5.3.2 Hinweise zur Planung, Vorbereitung und Durchführung 
II.5.3.3 Bewertung und Evaluation 
II.5.3.4 Checkliste (Vorlage) 
II.5.3.5 Elternbrief (Vorlage) 

II.5.4 Die mündliche Leistungsüberprüfung in der Sek. II im Fach X / Y (nur für Fremdsprachen)    
II.5.4.1 Erlasslage ab 2014 und allgemeine Regelungen am GSG 
II.5.4.2 Hinweise zur Planung, Vorbereitung und Durchführung 
II.5.4.3 Bewertung und Evaluation 
II.5.4.4 Checkliste (Vorlage) 
II.5.4.5 Elternbrief (Vorlage) 

II.5.5 Allgemeine Hinweise zur mündlichen Abiturprüfung 
II.5.5.1 Formulierungshilfen für die Bewertung von mündlichen Prüfungen  
(vgl Anhang III, 24 der Gesamtfassung des Leistungskonzepts)) 
 

II.6 Die besondere Lernleistung in der Sek. II aus der Perspektive des Faches Musik  
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II.7 Umgang mit besonderer Begabung und Nutzung von Drehtüren im Fach Musik  
 
II.8 Inklusion und Leistungskonzept im Fach Musik  
 
II.9 Kriterien und Bewertung der „Sonstigen Mitarbeit“ aus der Perspektive des Faches 

Musik  
Neben den allgemeinen Hinweisen zur „sonstigen Mitarbeit“ gelten im Fach Musik zusätzlich folgende Vereinbarungen: 
II.9.1 Sonstige Mitarbeit in der Sek. I 

II.9.1.1 Allgemeine Hinweise 
II.9.1.2 Kriterienbogen (LuL-Version) 
II.9.1.2 Kriterienbogen / Ceckliste (SuS-Version) 

II.9.2 Sonstige Mitarbeit in der Sek. II 
II.9.2.1 Allgemeine Hinweise 
II.9.2.2 Kriterienbogen (LuL-Version) 
II.9.2.2 Kriterienbogen / Ceckliste (SuS-Version) 
 

II.10 Lern- und Förderempfehlungen im Fach Musik  
 
II.11 Quellen 

II.11.1 Bücher 
II.11.2 Internetquellen 
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II. Leistungskonzept am GSG – fachliche Vereinbarungen 
 
Fach: ___________Musik__________________________ 
 

II.1 Die schriftliche Leistungsüberprüfung im Fach Musik – Allgemeine Hinweise 
 

II.1.1 Gewichtung der Verstehens- und Darstellungsleistung 
 
Bewertet werden neben dem Umfang der Sachkenntnisse u.a. die Differenziertheit des Verstehens und Darstel-
lens, die Eigenständigkeit der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen, die argumentati-
ve Begründung eigener Urteile sowie die Sicherheit im Umgang mit Fachsprache  und - methoden  und die Er-
füllung standardsprachlicher Normen.  

           Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit führen zu einer Absenkung der Note gemäß 
           APO-GOS. 

 
 
II.1.2 Punkteraster 
 
In der SII wird zu jeder Klausur ein Erwartungshorizont erstellt.  Ein dezidiertes Punkteraster muss nicht immer 
erfolgen, dieses  kann auch durch einen individuellen Kommentar zu einer Klausur ersetzt werden. 
Im Laufe der Qualifikationsphase wird allerdings mindestens eine Klausur nach den Zentralvorgaben für das 
Fach Musik korrigiert. Es gilt folgendes Punkteraster: 
 

Max. Punktzahl 100,0                
erreichte Punktezahl ab 95 90 85 80 75 70 65 60 55 50 45 39 33 27 20 0 
Prozent 95% 90% 85% 80% 75% 70% 65% 60% 55% 50% 45% 39% 33% 27% 20% 0% 
Benotungspunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 
Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

 
 
II.1.3 Anzahl der Klausuren pro Woche 
 
Siehe die allgemeinen Vorgaben. 
 
II.1.4 Hinweise zur Berichtigung im Fach Musik 
 
Die Klausuren werden ausführlich mit den SuS  besprochen; die Berichtigung erfolgt mündlich im Plenum und/ 
oder individuell. 
 
 
II.1.5 Leistungsnachweis bei Versäumnis (Nachschreibarbeit / Feststellungsprüfung) 
 
In der Regel wird eine versäumte schriftliche Arbeit zeitnah nachgeholt; individuelle Absprachen zum Erbrin-
gen der Leistung sind möglich. 
 
II.1.6 Vorgehen im Fall eines Täuschungsversuchs 
 
Siehe AschO §21 (87). 
 
 

  
 

II.2 Die schriftliche Leistungsüberprüfung in der Sek. II  
 

II.2.1 Aufgabentypen, Operatoren, Anforderungsbereiche 
 
In der Sek II gibt es laut Kernlehrplan folgende Aufgabenarten:  
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• Aufgabenart I       Analyse und Interpretation 
• Aufgabenart II      Erörterung fachspezifischer Aspekte 
• Aufgabenart III     Gestaltung mit schriftlicher Erläuterung 

 
 Es gibt drei Anforderungsbereiche, die in jeder Klausur berücksichtigt werden müssen, wobei Anforderungs-
bereich II den Schwerpunkt  bildet.  
Anforderungsbereich I: umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten Zusam-
menhang, die Verständnissicherung sowie das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeitstechniken und Ver-
fahren. 
Anforderungsbereich II: umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstel-
len bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zusam-
menhang und das selbstständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusam-
menhänge und Sachverhalte. 
Anforderungsbereich III: umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selbstständigen 
Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen 
zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler selbstständig geeignete Arbeitstechniken und Ver-
fahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das eigene 
Vorgehen. 
Eine Liste der möglichen Operatoren zu den jeweiligen Aufgabentypen und Anforderungsbereichen  sowie die 
Vorgaben zum schriftlichen Abitur finden sich auf der Homepage des Schulministeriums: 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de 

  
 
II.2.2 Anzahl und Dauer der Klausuren 
 

 Stufe EF Stufe Q1 Stufe Q2.1 Stufe Q2.2 Abitur 
Anzahl pro 
Schuljahr 

2 4 oder 
3 + Facharbeit 

2 1 1 

Zeitliche Vor-
gabe 

90 Minuten GK: 135 Minu-
ten 
  

GK: 135 Minu-
ten 
 

GK:180 
Minuten 
 

GK: 180 Minu-
ten 
(falls  schriftl. 
Abiturfach) 
 

         
        In der EF fließt die Note der Klausur nur  zu 25% in die Halbjahresnote ein. 
 

 
 
 
II.2.3 Hinweise zur Konzipierung und Bewertung von Klausuren 
 
II.2.3.1 Allgemeine Hinweise zur Konzipierung von Klausuren 
 
In der Sekundarstufe II werden die Termine durch Klausurpläne geregelt. 
Die Themen der Klausur werden mitgeteilt und die SuS werden auf die in der Klausur vorkommenden Überprü-
fungsformen/Aufgabentypen im Unterricht vorbereitet. Die Inhalte orientieren sich an den Vorgaben des Kern-
lehrplans Musik Sek. II unter Berücksichtigung des schulinternen Lehrplans. 

 
 

II.2.3.2 Bewertungsraster und Erwartungshorizonte 
 

Siehe II.1.2. 
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Zu Beginn des Schuljahres informiert die Lehrkraft über die Anforderungen, die Art der Leistungsüberprüfung 
sowie die Bildung der Note. 

 
II.2.3.3 Die Facharbeit als Form schriftlicher Leistungsüberprüfung  
 
In der Q1 kann eine Klausur durch das Anfertigen einer Facharbeit ersetzt werden. Die Themenfindung                      
findet in Absprache mit der unterrichtenden Lehrkraft statt.           
            
II.2.4 Projektkurs 
          
         --- 
          
II.2.5 Instrumental- und Vokalpraktische Kurse  
 
In der Q1 können die SuS zusätzlich zum Musik- oder Kunstgrundkurs zwei Halbjahre lang einen  instrumen-
tal- oder vokalpraktischen Kurs wählen. Informationen zu den Anforderungen, Inhalten und Grundsätzen der 
Leistungsmessung in diesen Kursen finden sich auf der Homepage. 
 
II.2.6 Allgemeine Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 
 
Die schriftlichen Abiturprüfungen werden zentral durch das Land NRW gestellt, im Grundkurs dauern sie 180 
Minuten. Alle Teile der Abiturprüfung beziehen sich auf die für das Ende der Qualifikationsphase festgelegten 
Kompetenzerwartungen. Für die Aufgabenstellungen werden die für Abiturprüfungen geltenden Operatoren 
des Faches verwendet, die in einem für die Prüflinge nachvollziehbaren Zusammenhang mit den Anforde-
rungsbereichen stehen.  
Die jährlichen „Vorgaben zu den unterrichtlichen Voraussetzungen für die schriftlichen Prüfungen im Abitur in 
der gymnasialen Oberstufe“ (Abiturvorgaben) sind auf den Internetseiten des Schulministeriums abrufbar. 
 
 

II.3 Die mündliche Leistungsüberprüfung im Fach Musik  
 

II.3.1 Mündliche Aufgabentypen im Fach Musik    
 
Die Aufgabentypen in der mündlichen Prüfung entsprechen denen der schriftlichen Prüfung. 
 
II.3.2 Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen (GeR) 
 
 
 

II.3.3 Allgemeine Hinweise zur mündlichen Abiturprüfung 
 
Die Aufgaben werden dezentral durch die Fachprüferin bzw. den Fachprüfer – im Einvernehmen mit dem jewei-
ligen Fachprüfungsausschuss – gestellt. Dabei handelt es sich um jeweils neue, begrenzte Aufgaben, die sich 
nicht ausschließlich auf den Unterricht eines Kurshalbjahres beschränken. 
Die Prüfung dauert in der Regel mindestens 20, höchstens 30 Minuten. Im ersten Teil soll der Prüfling selb-
ständig die vorbereiteten Ergebnisse zur gestellten Aufgabe in zusammenhängendem Vortrag präsentieren. Im 
zweiten Teil sollen vor allem größere fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge in einem Prüfungsge-
spräch angesprochen werden. 
 

II.3.3.1 Formulierungshilfen für die Bewertung von mündlichen Prüfungen (Anhang Nr. 14) 
 

II.4 Die besondere Lernleistung in der Sek. II aus der Perspektive des Faches Musik  
 

Sus können in die Gesamtqualifikation eine besondere Lernleistung einbringen, die im Rahmen oder Umfang 
eines mindestens zwei Halbjahre umfassenden Kurses erbracht wird. Als besondere Lernleistung können ein 
erfolgreicher, umfassender Beitrag aus einem von den Ländern geförderten Wettbewerb  (z.B. Jugend musi-
ziert oder Jugend komponiert) oder ein umfassendes fachliches oder fachübergreifendes  Projekt gelten. Die 
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besondere Lernleistung im Fach Musik kann somit  sowohl in einem außerschulischen als auch in einem schu-
lischen Zusammenhang erbracht werden. 
(siehe auch Kernlehrplan Musik Sek II ) 
 

 
II.5 Umgang mit besonderer Begabung im Fach Musik  
 

Musikalisch besonders begabte SuS können auf vielfältige Weise gefördert werden: neben der Teilnahme an 
den verschiedenen vokalen und instrumentalen AGs (z.B. Schulchor, SEL-Chor, Vororchester, Schulorchester, 
Big Band) oder Profilkursen (z.B. Songwriting, Geige für Fortgeschrittene) können die SuS in der Erprobungs-
stufe Musik plus wählen und /oder in Kleingruppen ein Instrument neu erlernen (siehe die Informationen zu 
„Musik macht Schule“ auf der homepage).  Durch die Übernahme von besonderer Verantwortung in der En-
semblearbeit oder einem Soloauftritt bei einer Schulveranstaltung (Konzert/GSG Feierabend)  können beson-
ders begabte SuS ihr Können unter Beweis stellen und vertiefen. 

 
II.6 Inklusion und Leistungskonzept im Fach  Musik  
 

Für das Fach Musik gelten die allgemeinen Vereinbarungen. 
 
II.7 Kriterien und Bewertung der „Sonstigen Mitarbeit“ aus der Perspektive des Faches 

Musik 
 

Neben den allgemeinen Hinweisen zur „sonstigen Mitarbeit“ gelten im Fach Musik zusätzlich folgende Vereinbarungen: 
 

II.7.1 Sonstige Mitarbeit in der Sek. I 
 

II.7.1.1 Allgemeine Hinweise 
 
Im Fach Musik beruht die Gesamtnote auf der Bewertung der verschiedenen Formen der sonstigen Mitarbeit, 
die für alle Fächer gelten. 
 
II.7.1.2 Kriterienbogen (LuL-Version) 
 
Siehe SuS-Version 
 
II.7.1.2 Kriterienbogen / Checkliste (SuS-Version) 
 
Bewertungsbogen für die sonstige Mitarbeit im Fach Musik 
 

 
 Unterrichtsgespräch Arbeitsverhalten in 

anderen Unter-
richtsformen (EA, 
PA, GA) 

Musikspezifische 
Leistungen 

Vorträge, Präsenta-
tionen, Ergebnisse 

Sehr gut 
Anforderun-
gen werden 
in besonde-
rem Maße 
erfüllt 

• in jeder Stunde häufige, 
freiwillige Mitarbeit 

• bringt den Unterricht oft 
weiter 

• fördert Denkprozesse im 
Kurs 

• hört anderen zu und 
geht auf deren Beiträge 
ein 

• sehr aufmerksam 
• Zusammenhänge wer-

den erkannt auch über 
einzelne Unterrichtsrei-
hen hinaus 

• bereits erlernte Fachin-

• zügiges Arbeiten 
• optimales Ausnutzen 

der Zeit 
• gibt sich sehr viel Mü-

he 
• sehr hoher Anspruch 

an eigene Leistung - 
zum Teil mehr als ge-
fordert 

• sehr gutes Organisie-
ren des Arbeitsprozes-
ses 

• übernimmt Verantwor-
tung für das Gruppen-
ergebnis 

• eigene musikalische 
Fähigkeiten in vollem 
Umfang ausgeschöpft 
und erweitert 

• Aktive Teilnahme und 
Übernahme von Lei-
tungsfunktionen beim 
Klassenmusizieren 

• sehr gutes und zielfüh-
rendes Probeverhalten 

• sehr gute Leistungen 
in den Bereichen: Mu-
sik und Bewegung, 
Szenisches Spiel, 
(graphische) Notation, 

• ist immer freiwillig bereit 
• Fachinhalte und Zu-

sammenhänge werden 
richtig und umfassend 
vorgetragen 

• Ausdrucksweise, 
Sprechweise und Prä-
senz sehr gelungen 

• durchgängige Verwen-
dung einer angemessen 
Fachsprache 
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halte sind präsent 
• klare sprachliche Formulie-

rung 

Sprache und Musik 
• aktives, aufmerksames 

Zuhören 
• sehr differenziertes 

Reflexionsvermögen  

Gut 
Anforderun-
gen werden 
voll erfüllt 

• in jeder Stunde regel-
mäßige freiwillige Mitar-
beit 

• fördert häufig Denkpro-
zesse im Kurs 

• trägt erkennbar zum Ziel 
der Stunde bei 

• aufmerksam 
• bereits erlernte Fachin-

halte sind größtenteils 
präsent 

• hört anderen zu und 
kann auf andere Beiträ-
ge eingehen 

• kann zwischen Wesent-
lichem und Unwesentli-
chem unterscheiden 

• ist aufmerksam 

• arbeitet eigenständig 
ohne Lehrerkontrolle 

• Ergebnisse oft ausführ-
lich 

• gutes Organisieren des 
Arbeitsprozesses 

• übernimmt Verantwor-
tung für das Gruppen-
ergebnis 

• eigene musikalische 
Fähigkeiten werden  
ausgeschöpft 

• aktive Teilnahme beim 
Klassenmusizieren 

• gutes Probeverhalten 
• gute Leistungen in den 

Bereichen: Musik und 
Bewegung, Szeni-
sches Spiel, (graphi-
sche) Notation, Spra-
che und Musik 

• aktives, aufmerksames 
Zuhören 

• differenziertes Reflexi-
onsvermögen 

• ist meistens freiwillig 
bereit 

• Vortrag eigenständig 
und sicher 

• in den meisten Berei-
chen inhaltlich gelungen 

• Ausdrucksweise, 
Sprechweise und Prä-
senz gelungen 

• häufige Verwendung 
einer angemessen 
Fachsprache 

Befriedigend 
Anforderun-
gen werden 
im Allgemei-
nen erfüllt 

• regelmäßige freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht 

• im Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusammen-
hänge aus unmittelbar 
behandeltem Stoff 

• geht hin und wieder auf 
andere ein 

• ist grundsätzlich auf-
merksam 

• arbeitet in der Regel 
eigenständig 

• Ergebnisse unter-
schiedlich in Qualität 
und Umfang 

• bringt sich in Gruppen-
prozesse ein 

• eigene musikalische 
Fähigkeiten in werden 
meist  ausgeschöpft 

• meist aktive Teilnahme 
beim Klassenmusizie-
ren 

• meist gutes und ziel-
führendes Probever-
halten 

• befriedigende Leistun-
gen in den Bereichen: 
Musik und Bewegung, 
Szenisches Spiel, 
(graphische) Notation, 
Sprache und Musik 

• aktives, aufmerksames 
Zuhören 

• zufriedenstellendes 
Reflexionsvermögen 

• benötigt Unterstützung 
• Inhalte überwiegend 

richtig 
• Verwendung einer an-

gemessen Fachsprache 

Ausreichend 
Anforderun-
gen werden 
im Ganzen 
noch erfüllt 

• gelegentlich freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht  

• bei Aufforderung meist 
Mitarbeit 

• Äußerungen beschrän-
ken sich auf die Wieder-
gabe einfacher Fakten 

• geht selten auf andere 
ein 

• öfter abgelenkt oder 
passiv 

• muss häufiger zur 
Arbeit aufgefordert 
werden 

• Ausführungen teilweise 
knapp 

• Auseinandersetzung 
mit dem Thema selte-
ner intensiv und aus-
führlich 

• eigene musikalische 
Fähigkeiten werden nur 
eingeschränkt ausge-
schöpft 

• nur oberflächliche 
Teilnahme beim Klas-
senmusizieren 

• unselbständiges, weit-
gehend passives Pro-
beverhalten 

• ausreichende Leistun-
gen in den Bereichen: 
Musik und Bewegung, 
Szenisches Spiel, 
(graphische) Notation, 
Sprache und Musik 

• unkonzentriertes Hö-
ren 

• eingeschränktes Re-
flexionsvermögen 

• Inhalte nur teilweise 
richtig 

• bedarf an manchen 
Stellen der Richtigstel-
lung durch die Lehrper-
son 

• übernimmt eher leichte 
und/oder kürzere Teile 
einer Gruppenpräsenta-
tion 

• sporadische Verwen-
dung einer angemessen 
Fachsprache 

Mangelhaft 
Anforderun-
gen werden 
nicht mehr 
erfüllt 

• keine aktive und positive 
Mitarbeit 

• Leistungen nach Auffor-
derung sind nur teilweise 
richtig 

• uninteressiert 
• ist häufig abgelenkt  

• schlechtes Zeitma-
nagement 

• kaum fertige Ergebnis-
se 

• oft keine eigenen Bei-
träge 

• bedient sich der Er-
gebnisse von anderen 

• musikalische Fähigkei-
ten werden nur unzu-
reichend gezeigt 

• Teilnahme beim Klas-
senmusizieren nur 
nach Aufforderung 

• unzureichendes Pro-
beverhalten 

• mangelhafte Leistun-

• kaum fertige Ergebnisse 
• Inhalte oft falsch oder 

lückenhaft 
• keine Verwendung einer 

angemessen Fachspra-
che 
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gen in den Bereichen: 
Musik und Bewegung, 
Szenisches Spiel, 
(graphische) Notation, 
Sprache und Musik 

• hält andere vom akti-
ven, aufmerksamen 
Hören ab 

• unzureichendes Refle-
xionsvermögen 

Ungenügend 
Anforderungen 
werden in keiner 
Weise erfüllt 

• anhaltende Leistungs-
verweigerung 

• anhaltende Leistungs-
verweigerung 

• musikalische Fähigkei-
ten sind nicht erkennbar 

• verweigert Teilnahme 
beim Klassenmusizie-
ren 

• unzureichendes Pro-
beverhalten 

• ungenügende Leistun-
gen in den Bereichen: 
Musik und Bewegung, 
Szenisches Spiel, 
(graphische) Notation, 
Sprache und Musik 

• hält andere vom akti-
ven, aufmerksamen 
Hören ab 

• nicht erkennbares 
Reflexionsvermögen 

• anhaltende Leistungs-
verweigerung 

 

 
Grundvoraussetzung für eine ausreichende oder bessere Leistung ist das vollständige und geordnete Vorhandensein 
von Materialien und Mitschriften (dazu gehört auch Notenpapier!) und das Einhalten der Musikraumregeln. 
 
Zu den Bewertungskriterien bei Gestaltungsaufgaben siehe Anhang. 
 

 
 

II.7.2. Sonstige Mitarbeit in der Sek. II 
 
II.7.2.1 Allgemeine Hinweise 
 
 Als Basis dienen die Vorgaben zum Zentralabitur und die Fortsetzung des Bewertungsrasters aus der Sek I 
(Vertiefung wissenschaftspropädeutischen, selbständigen Arbeitens). 
 
II.7.2.2 Kriterienbogen (LuL-Version) 
 
Siehe SuS-Version 
 
II.7.2.3 Kriterienbogen / Checkliste (SuS-Version) 
 
Siehe Kriterienbogen zur Sek I und die inhaltlichen Bewertungsraster zu den Quartalsthemen 
 

II.8 Lern- und Förderempfehlungen im Fach Musik  
   

Derzeit erfolgen die Empfehlungen individuell. Es wird noch geprüft, inwiefern ein einheitliches Formular 
sinnvoll sein kann. 
 

II.9 Quellen 
 

II.9.1 Bücher 
 
Schäfer-Lembeck, Hans-Ulrich: Leistung im Musikunterricht: Beiträge der Münchener Tagung 2008. 
Musikpädagogische Schriften der Hochschule für Musik und Theater München. 
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II.9.2 Internetquellen 
 

APO-SI 
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/APO_SI.pdf 

• APO-GOSt 
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/APO_GOSt_Oberstufe2010.pdf  

• Richtlinien und Kernlehrplan 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/sprachprfung-im-muttersprachlichen-unterricht-
2896/sprachprfung/korrekturenhinweis/ 

• Grundlagendokument des Ministeriums zur mündlichen Prüfung 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/muendl_kompetenzen/2012-
05_handreichung_muendliche_pruefungen.pdf  

• Ministerieller Schriftsatz mdl Prüfung Sek I 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-
sekundarstufe-i/angebot-sekundarstufe-i.html 

• Ministerieller Schriftsatz mdl Prüfung Sek II 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-
gymnasiale-oberstufe/angebot-gymnasiale-oberstufe.html 

• Ministerielles Bewertungsraster Sek I 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/muendl_kompetenzen/2012-
05_muendliche_pruefung_SI_bewertungsraster_02-05-2012.pdf  

• Ministerielles Bewertungsraster Sek II 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/muendl_kompetenzen/2012-
05_muendliche_pruefung_SII_bewertungsraster_02-05-2012.pdf 

• Erläuterungen zu den ministeriellen Bewertungsrastern 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/muendl_kompetenzen/Muendliche-Pruefung-SII-
Bewertungsraster.pdf 

• Die besondere Lernleistung in der gymnasialen Oberstufe 
http://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/nutzersicht/getFile.php%3Fid%3D1816 

• Kernlehrpläne Musik Sek I und II 
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-g8/musik-g8/klp-musik/ 

 
 
 

III. Anhang  
 

Bewertungskriterien bei Gestaltungsaufgaben in Kunst und Musik 
 

Bewertungskriterien zu den Gestaltungsaufgaben in den künstlerisch-musischen Fächern 
 
Diesen Kriterien liegen die Kompetenzbereiche Rezeption, Produktion und Reflexion zugrunde. Sie 
entwickeln sich zunehmend, d.h. in Abhängigkeit von der jeweiligen Jahrgangsstufe/Klasse und 
orientieren sich an den Kernlehrplänen der einzelnen Fachschaften Kunst und Musik. 
 
Während im Fach Musik zunehmend an der auditiven Wahrnehmung und Verbalisierung von Höreindrücken ge-
arbeitet wird, lehrt die Kunst „die Schule des Sehens“. Beide Fächer führen zu einer Sensibilisierung der Sinnes-
eindrücke und schulen die Fähigkeit, diese Wahrnehmung in eine gestalterische Form zu fassen. Sie unterstützen 
die künstlerisch-ästhetische Identitätsfindung und ermöglichen eine differenzierte kulturelle Orientierung in der 
Gesellschaft. Hierzu tragen auch die selbständige Planung und Organisation von Konzerten, Vorträgen, Kunstau-
stellungen bei. Die künstlerischen Ergebnisse werden nach Möglichkeit im Vergleich zur gesamten Lerngruppe 
und unter Beachtung des individuellen Lernfortschritts differenziert benotet. 
Die konkrete Bewertung der Gestaltungsaufgaben unterliegt folgenden Kriterien: 

• Offenheit und Interesse gegenüber den verschiedenen Kunst- und Musikstilen 
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• Vollständigkeit der Bewältigung der gestellten Aufgabe 

• Der Grad der Kreativität und des Einfallsreichtums 
Ø Fähigkeit zur originellen Auswahl und Verwendung des zur Verfügung stehenden künstlerischen 

Materials 
Ø Fähigkeit zur nachvollziehbaren Überschreitung von (bekannten) Regeln und Normen 
Ø Fähigkeit zur Transformation von Material in eine andere Form (Musik, Bewegung, Bild…) 

• Technische Qualität: handwerklich ausgeführte/ musikpraktische Realisation (vokal und/oder instrumen-
tal) 

• Kriteriengeleitete Präsentation und Reflexion der Ergebnisse (sowohl in schriftlicher als auch in verbaler 
Form): 

Ø Fähigkeit zur verständlichen Beschreibung des eigenen künstlerischen Produkts und dessen Entste-
hungsprozesses 

Ø Fähigkeit zum Vergleich des eigenen künstlerischen Produkts mit anderen 
Ø Fähigkeit zur kritischen Bewertung/Bilanzierung des eigenen Produktes sowie der Produkte der 

Mitschüler vor dem Hintergrund der Aufgabenstellung  
Ø Fähigkeit zur Entwicklung von Alternativen oder Vertiefungsmöglichkeiten 

 
Allgemein 
• Bereitschaft zur Kooperation mit Mitschülerinnen und Mitschülern beim Erstellen eines künstlerischen 
Produkts 
• Angemessenes Verhalten in den Fachräumen/Raumpflege 
• Angemessener Umgang und Pflege mit den Arbeitsmaterialien wie Instrumente, Werkmaterialien 
• Selbständige Organisation des strukturellen Ablaufs (Auf- und Abbau der Arbeitsmaterialien) 
• Organisation des Zeitmanagements 

 
 


